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vermischte V'erlantbaruttgen.
A. Z99. l2) N r . 2g6.

C o n v o c a t i o n
nach M a t h i a s Dusch a von S t o c k e n -

do r f .
Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hie«

mit kund gemacht: Es sey nach dem unterm
I . Februar 1629, mit cmcr mündlichen letzt-
willigen Anordnung, dcs verstorbene .̂ Mathlas
Duscha, gewesenen Hübler zu Glockendorf,
die Tagsatzung zur Activ- und Passmschul-
den-Liquidation dtcses Verlasses auf den 28.
April l. I . , Früh um 9 Uhr in der daigeu
Bezirkskanzlep angeordnet worden.

Es werden daher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für cmcm Rechts-
gründe eme Forderung zu haben vermeinen,
oder zu denselben etwaH schulden, um so ge-
wisser zu erscheinen aufgefordert, als widri«
gens die Ausbleibenden, die »hncn zugehen-
den Nachtheile sich selbst beizumessen haben
werden.

Slttich am 26. März 1629.

Z. 396. (2) " N r . 91 .
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Herzogthums
Gottfchee wird bekannt gemacht: Selbes ha-
de in Erledigung des am i5 . December cm-
gereichten Gesuches, mit Bescheid vom 26.
December 1626, auf Ansuchen des Joseph
Muchvltfch von Wossa-l, in die Feilbietung
2es, dem Peter Plösche von Padua gehöri-
gen, in die Execution gezogenen, und bereits
gerichtlud auf42 i fi. M . M . geschätzten Real-
und Mobllaruermögens, bestehend in einer
Aerauthhude, dann Wn-thschafts, und Wohn- !
gebauden, 5 ^ Eonsc. Nr . 1 ^ , Kühen, <
Schweinen, Fourage, Getreide n . gewiüiget,
und zur Vornahme der öffentlichen Versteige? ^
rung die Tagsatzungen am 2Z. Februar, 23.
März und 2Z. Aprll k. I . 1829, ^aco Pa-
dua, jederzeit Vormittag m den gewöhnlichen
Amtsstunden mit dem Beysatze anberaumt,
daß, wenn die Realität sammt den Fahrnist !
sen bey der ersten oder zweyten Tagsatzung
nicht wenigstens um oder über«dön Bchatzungs-
wcrth an'Mann gebracht werden könnte, scl- <
be bey der drttten auch unter ber Schätzung l
hintangegebm werden würden^' <

Die Licitationsbcdtngnifse können in dic?
ser Gcrichtskanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 28. Decem-e

A n m e r k u n g . Nachdem bey der zweyten
Versieigerungs - Tagsahung nichts an
Mann gebracht worden ist, so wiro
am 23. April 1829, zur dritten Ver-
steigerung gcschnnen.

Z. Z92. (3) Nr . 179.
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte Weixelbcrg wird
hiemit kund gemacht: Es sey auf Anlangen
des Herrn Franz Paschitsch, als Ccsswnär der
Ursula Pcrouschcg von B l a t t u , gegen die Ja«
cob und Marla Suppantschttschischen Eheleu-
te, wegen emgcklagtcn Zoo si. C. M . c. 5. 5.,
in die executive Versiclgcning ihres mit cxe-
cutlven Pfandrecht belegten Rcal- und Mob»-
lar-Vermögens zu Gatta in, ersteres zu R.
D . O. Eommenda Laibach dienstbar, und auf
i 3 6 i fi. 2 kr. geschätzt, lctztcrcs auf 55 st.
12 kr. geschätzt, gew«lllges, und zur Vornah-
me der Feilbietung drey Termine, d. i . : der
3o. März , 27. April und 27. Map l. I . ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in I.000 der Rea-
lität mit dem Bepsatze bestimmt worden, daß,
wenn das in die Execution gezogene gegneri-
sche Real - und Modilar- Vermögen weder bei
der ersten noch zweyten Feilbietuna um den
Gchatzungswerth oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, solches bei der dritten,
auch unter demselben hlntangcgcben werden
würde.

Die schriftlich eingelegten kicitationsbe-
dmgnisse können entweder hierorts eingesehen,
)der dauon Abschriften behoben werden.

Bezirks-Gericht Wcixelberg den 1. Apri l

A n m e r k u n g . Bei dcr ersten Fcilblttungs-
Tagsatzung hat sich kein Kaustustiger
gemeldet.

z. 5SZ. (3) "^^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Tchneeberg werden über Einschreiten der lan-
>esfürstlichen Stadt Laas alle Jene, welche
mf das von dem stel. Simyn Lauritsch, Bür-'
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gsr''der Stadt Laas, zu Gunsten der Kin-
der "und Erben, des zu Trieft verstorbe-
nen Nikolaus Mesgez, im Iahre^ 179^ in
die Kammeramtskasse der besagten Btadt Laas
hinterlegte' Depositum von 200 f l . , aus was
lmmer für cmem Rechtstitel einen Anspruch
zu machen berechtiget zu seyn glauben, hie-
mit aufgefordert, ihre dießfalligen Ansprüche
binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, so gcwlß anzumelden und geltend zu
machen, als »m Widrigen fich dieselben die Fol-
gen der über Caducmnsrechte bestehenden a. H.
Vorschriften, insbejondcre der hohen illyrischcn
Gubernial - Circulars Verordnung vonl 7. J u -
ly 1825, selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Schneeberg am z^. März
2829.

Z. Jag. (Z) Äli ^ - . 2027.
F e l l b i c t u n g s - Ed»c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte M i -
chelsietten zu Kramburg wird htemtt bekannt
gemacht: Es sey übcr Anwchen der Dorothea
Dollinscheg uon Gcephansberg, wider den Ge-
org Dollinscheg von eben dort, wegen aus
dem wirthschaftsamtlichen Vergleiche vom i5 .
I u n y / exjieä. 2ä- November 1824, annoch
schuldigen ;5ä fi. 55 kr. <-.. 3. e., »n die ere-
cutive Feübletung der, dem Letzlern gehöri-
gen, zu Stephansberg gelegenen, der Pfalz
Laibach, snk Urb. N r . 418 dienstbaren, ge-
rlchtlich auf gZl fi. 10 kr. geschätzten gan;en
Huhe, und der auf i56 st. 5 kr. betheuerten
Fahrnisse gewllliget, und zu deren Vornah-
meauf den 3a- A p r i l , 3c». May und 2. J u -
ly l. I . , jedesmal VormUtazs um 9 Uhr im
Orte der Realität mu dem Beysahe be-
stimmt worden, das Jenes, was bn der er-
l̂ en und zweyten.Feilblttung nicht um oder
über den Schätzungwerth an Mann gebracht
werden könnte / bey der dritten auch unter
demselben hintangegcben werden würde.

Hierzu werden die Kauflustigen und die
intabulirten Gläubiger mir dem Beysaye zu
erscheinen eingeladen, daß die Llcttationedeomg-
msse täglich in der hiesigen Gerichtskanzley
eingesehen werden können.

Vereintes Bezirksgericht Michclstetten zu
Kramburg den 3 i . Jänner 1829.

z. s. 60^. (5) E d i c t .
Van dem Bezirksgerichte der Herrschaft P o '

novltsch wird bekannt gemacht: EZ wurde üdec
das Ansuchen des Ignaz Vosu ron Kollobrath,
Ehegatte der M a r i a , gedornen R^spotnig, von
Wchsche, in die Ausfertigung oeö Amortisations-
Soictes, hinsichtlich des zwijchen der Letzttrn, als

Gläubigerinn, und Iosiph Kober von Wrüsche^
als Schuldner, am 12. Apri l i3 iG errichteten und
am letzten Mao n. I . auf die, dem Gute Kan-
derfchhof, sub Urb. Nr . 27, zinsbar«, zu W l ü .
sche liebende aanze Kaufrechtsdube, intabul ir ten,
vorgeblich in Verlust gerathenen gerichtlichen Vec«
gleichs, pr. 73 fl. M . M . c. 5. c., gewilliclet.

Es werden daher Alle, welche auf diesen Ver«
gleich aus was immer für einem Rechtsgrunde
einen Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glau«
ken, aufgefordert, solchen binnen einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß vor die»
sem Geeichte geltend zu machen, rridrigens auf
ferneres Anlangen des Ignaz Vosu, die gedachte
Verqleichsurtunde, eigentlich das darauf besindli«
He Intabulationscertificat für gelobtet, nuN, nich»
t i g , wirkungs» und kraftlos erklärt, und in die
Oxtabulation von obiger Kaufrechtshube gewisli.

'get werden würde.
Bezirksgericht der Herrschaft Ponovitsch am

27. May iL2ä.

Z. 355. (3) l>6 Isr. 5o3.
F e i l b i e t u n a s . E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird be«
kannt gemackt: Es sey über Ansuchen des Ignaz
Modez von Neudorf, als väterlich Georg Mode«
zischen Universalerben, tvegen ihm schuldigen 5c>6 fi.
22, j2 kr. c. 5. c., gegen Bl^sch Trost von Ore«
chouza, in die Reafsumirung ocr, mit dießgericht-
lichem Bescheide vom 9' September 1L26, Zahl
»779, dewMigten, aber auf Uebereinkommen der
Partheyen slisNrcen , cxecutiven zwecten und drit«
ten Versteigerung der, dem Letztem gehörigen,
auf 1709 ft. ^?. M . gerichtlich geschätzten, und
der Herrschaft Wipdach, Lnd I5rd. ^« l io 628,
Rect. 3lr. 67 , dienstbaren Realitäten bestehenden,
einem hause, Consc. Nr . 29, zu Orechouza, ei^
ner Mahlmühle, einer Unteisaß mit Acker» und
WeinHrund pr«cl K>5l,o, Weingrund Ii.riLll2u!iH
und naä Iv,riäli2u!<l' genannt, gewi l l ig t worden.

B a zu diesem reassumirten beiden Feilbie«
tungen die Termine auf den 27. Apr i l und 25.
May d. I . , jedesmal von Frühe 9 dis 12 Uhr
in I^oea der Realität zu Orechouza mit dem Anhan-
ge bestimmt worden sind, daß die Realuär bey der
am 25. M a y als abzuhaltenden dritten Fn ld inung
auch unter dem Schätznngswertke hintan verkauft
werden solle; so werden die Kauflustigen, dann die
intabulirten Gläubiger hierzu^zu erscheinen einge»
ladcn, und können die Schähung nebst den Per-
kaufsveoingnissen täglich hieramtS einsehen.

Bezirksgericht Wipdach am 3. Februar lUZq.

Z. 3go. (3) a6 I^r. 2177.
F e i l d i e t u n g s - ^ d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel«
sielten zu Krainburg wird hiem't bekannt gemacht:
Gs sey über Ansuchen der Susanna Refcheg vc-n
Oberfernia, rrider die Mar ia ^ento von eden tor t ,
wegen aus dem Utthcile^vom 1^. October 1Ü27,
schuldigen 670 ft. M . M . , nebst Superexpensen
in vie executive Feilbietung der, der Letztern ge<
hörigen, zu Oberfernig gelegenen, der Sraats-
Herrschaft Michelftetten, 8ud Rcct. Nr . /67 dienst,
hären, gerichtlich auf iZo2 ft. 5a tr. M . M- ge.
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schätzten halbhube sammt A n . und Zugehor ge.
wil l iget, und zu deren Vornähme der 29. A p n l ,
29. May und K. July l . I . , YdeSmal Vorm. t .
tags um 9 Uhr in ^ e c . der Realttat mtt eem
Beisatze bestimmt worden, daß diese Real.tar,
wenn sie »veder beider ersten noch zweyten Fett-
dietungötagsal>ung um den Scha>ngswerth oder
darüber an Mann gerächt werden soNte, be» der
dritten auch unter demselben hmtangegeben wer«

Hierzu werden die Kauflustigen und die in>
labulirten Gläubiger mit dem Beisätze zu erschei-
nen eingeladen, daß die dießfälligen Licitations»
bedingnisse täglich zu den gewöhnlichen Amtsstun«
den in hiesiger Gerichtskanzley eingesehen werden
können.

Vereintes Bezirksgericht Michelstetten zu
Krainbura den ,5. Jänner 1629.

z. Z. 132/.. (3) .
E d » c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr<
schaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:
Man habe über Ansuchen der Elisabeth Nastran
von Lack, in die Ausfertigung der Amorusa,
tionsedicte, hinsichtlich nachstehender, auf der,
dem Caspar Kallan gehörigen, zu Burgstall,
H a u s - N r . 3 / liegenden, dem Gute Burg-
fiall zinsbaren i j3 Hübe haftenden, angeblich
m Verlust gerathener Urkunden, a ls :

1) des von Caspar Kal ian, zu Gunsten der
Bittstellerinn Mutter Maria S te rnad ,
ausgestellten Schuldscheines, ääo. 29.
I u n y i L l 5 , prac>Z6lil.Iw zo.May z623/
pr. Z5o fi., bann

2) der zum Wortheile' der Elisabeth Na-
stran haftenden Abhandlung nach Ma-
ria Sternad, ääa. 28. October 1822
El̂  8»^i<2rpi3sii0tat0 i3. May i32Z,
auf obigen Schuldschem bewilliget.

Es werden daher alle Jene, die auf
diese angeblich in Verlust gerathenen Urkun-
dcn ein Recht zu haben vermeinen, hiennt
aufgefordert, bmnen einem Jahre, sechs Wo-
chen und drey Tagen, dasselbe so gewiß bel
diesem Gerichte anzumelden, wldrigens die ge-
dachten Urkunden für null und nichtig erklart
werden würden.

Lack d?n io . October «628.

?. 391. (3)
E d i c t.

Von dcm Bezirksgerichte der Staatsherr-
schaft Lack wird hiemit allgemein bekannt ge-
macht: Man habe für nöthig befunden, den
dleßseitlgin Insaffcn und Grundbesitzer, Jo-
hann Icrlich von Virmasche, wegen seiner er?
wiesenen Verschwendung, die freye Verwal-
tung seines Vermögens abzunehmen/ densel-

ben a!s Verschwender unter Kuratel zu'schen^
und zu dessen Curator den Urban Schontur
auf unbestimmte Zeit zu bestellen. DessenHie-
mit Jedermann erinnert wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am
27. März 1829.

Z. 398. (2)

C o n c u r s - Kundmachung

einer Grundbuchsführers - zugleich
Eassirsstelle bei der landesfürst l ichen

Kreisstadt Neustadtl .
Bei der Stadt Neustadtl ist die Bedien-

siung eines Grundbuchsführers und gleichzeiti-
gen Cafsirs mit dem anklebenden Gehalte von
jährlichen 1/̂ 0 fl. M. M . ohne Nebenflüsse,
dagegen mit dem Erläge einer Caution von
Zoo st., entweder im Baren oder mit einer die
Pragmatical- Sicherheit zu verbürgende Urkun-
de verbunden, in Erledigung gekommen.

Zur Wiederbcsetzung dieser vereinigten
Dienstposten haben Diejenigen, welche um sol-
che zu werben wünschen, ihre an den Vorstand
der Stadt Neustadtl styllsirten und mit den er-
forderlichen Fahigkeitszeugmssen, sowohl nn
Grundbuchs.- als Rechmm.gsfache belegten und
portofrcyen Gesuche vom Tage der ersten Ein-
schaltung des gegenwärtigen Edictes'in das
Intclligenzblatt binnen sechs Wochen einzu-
reichen.

Stadtvorsichung Neustadtl wn 3 i . März
1829.

Z. Z9Z. (3) ^ ^ Nr. 2!o^

K u n d m a ch u n g.

Der §. Z0, der Statuten der mit dcr
ersten österreichischen Sparcasse vereinigten all-
gemeinen Versorgungs - Anstalt setzet fest':
„Wenn der Besitzer eines, Rmtmschcmcs
durch ein ganzes Jahr nach der öffentlichen
Kundmachung, daß die Dividenden zu erhe-
ben seyen, die ihm zugefallene Dividende mcht
erhebt, Tvird er namentlich, mit Bemerkung
seines Geburtsortes und der Nummer seines
Rentenscheines auf m m sechs Monate vor-
geladen, seine Dividende so gewiß M erheben,
wie im widrigen Falle er für todt gehalten
werden würde; wenn cr sich aber ciuch in die-
sem Zeilraume nicht anmeldet,, dann wird er
für todt gehalten und nach Maßgabe des
§. 27, vorgegangen." — I n Gemaßhcit die-
ser Anordnung wird daher der Inhaber der
Rentmschcim Nr , 4 7 9 , und 3 ^ , 5 , Herr



2o3
Franz Joseph Hellan aus Xili, I.6ää, statuten-
mäßig , für todt gehalten, und die Inhaber
der Rcntenschcme, als:

N,r° ä.473. Hr. .Raphael Gcnnaro von
Maper, aus Padua.

„ 7882. Hr. Anton Seidenstock/ aus
Stein am Anger.

„ 49ä7. Frau Louise Regina Henrike
Volz, aus Gcnsbach im Groß-

, , . herzogthum Baadcn.
,, 47I9. Hr. Christoph Friedr. Zaas,

aus Vöhm. Leippa.
5, 65^2 und 355o. Frau Anna Landes-

mann, geborne Sußmann aus
Wien.

„ 9608. Hr. Anton Wenzel Nothdach,
aus Wien.

.,, 9625. Hv. Anton Joseph Adler, aus
Stry.

„ 9597' Hr. Johann Adam Gustav Graf
M Benzel v. Sternau, aus Not-
W tenburg.

5, 10748. Frau, Amalia Barbara There-
^ sia Frey, aus Tprnau. .
M ., iZä22. Hr. Joseph Porzer, aus Wisn.
M „ i3i86. Hr. Joseph Heuker, aus Prag.

Werden hiemit aufgefordert, die sett 2.
Jänner 1828, fiüßig gewesene, und bis itzt
unbehobcne Dividende für das Jahr 1827,
gegen klassenmäßig gcstampelte, und mtt der

Lebensbestatigung versehene Quittung, dann
gegen Vorzeigung des Original- Rcntenschei-
ncs bey der Haupt-Anstalt in Wien (Spar-
Easse, Haus-Nr. 672, am Graben und ")ctcr)
oder bey irgend einer Commandite derselben
bis zum Io, September 1829, entweder be-
heben, oder über die ihnen ausgemessene D i -
vidende sonst eine Verfügung treffen zu wol-
len; widrigens nach Ablauf dieser Frist die
Bestimmungen des §. Zo , der Statuten in
Wirksamkeit treten, und die bis dahin sich
nicht meldenden Interessenten obiger Rentcn-
scheine nach den Statuten für rodt gehalten
werden.

Von der A d m i n i s t r a t i o n der mit der
ersten österreichischen S p a r -
Casse ve re in i g ten a l lgemei -
nen V e r s o r g u n g s - A n s t a l t .

Wien den 19. März 1829.

Z. :36S. (9)
Das Handlungshaus Terpinz

65 Fabriotti in Laibach, am Raan,
Nr . 192, im ersten Stocke, kauft
fortwährend alle Gattungen öffent-
licher Staats - Papiere im billigsten
Verhaltnisse gegen die bestehenden
Börse-Course.

Z. ä«L, (2) T h e a t e r - M a ch r i O t>,

Hcnte Donnerstag am 9. April 1829 wird im hiesigen standischen Theater unter der Dircc-
„ „ . tio.n des Carl Waidinger

z u m

V 0 r t h e i l e d e r A r m e n
a u f g e f ü h r t e

General Kchlencheim u«V seine Familie 3
o d e r :

D e r V r a n V b e N M ü h l v s r f. ^ ,
Ein. großes historisches Schauspiel in 4 Ac ten , von S p i e ß , für das k. k. The.ttcr in

W i e n , verbessert von P l ü , m i k e und P r ö m e l .

Voge, ElfttäVige.^erehrunOswürVtHe!
' ' Der Ruf, eine kleine Spende auf den Altar der Armuth ̂ niederzulegen,' ist an Lai-

bachs edelmüchige Bewohner noch nie vergebens gemacht worden, ŝm Vertrauen auf Ihre be-
kannte Großmuth, stellt der Gefertigte im Namen der hiesigen Armen, an alle wohlthat,- >>
gen Menschenfreunde die Bitte um zahlreichen Zuspruch.

Ergebenster
C a r l W a i d j n g e r>


